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Schnell, leise, individuell
Das neue Turmair-Holzhaus entstand in nur einem Jahr

Schnell und leise gebaut
und mit individuellen Details
ausgestattet: Der neue Anbau
an das Johannes-Turmair-
Gymnasium ist bei der offi-
ziellen Eröffnungsfeier mit
viel Lob bedacht worden. Das
4,8 Millionen Euro teure Ge-
bäude wurde in nur einem
Jahr errichtet.
Möglich machte das die

Holzständerbauweise, bei der
viele Bauteile schon vorgefer-
tigt auf der Baustelle anka-
men und die dem Anbau nun
seinen Namen gibt: das Holz-
haus. Es ist zwei Stockwerke
hoch und hat Platz für zwölf
Klassenzimmer, die entspre-
chenden Sanitärräume, ein

Elternsprechzimmer und ei-
nen Mehrzweckraum.
Entstanden ist ein moder-

nes Gebäude, das mit ökologi-
schen Komponenten über-
zeugt: außen mit einer ver-
grauten Holzverschalung, die
einmal von Kletterpflanzen
beschattet wird, oben am
Dach mit einer Photovoltaik-
Anlage und Begrünung und
innen mit zahlreichen sicht-
baren Holzelementen. Holz ist
zudem ein perfekter
CO2-Speicher.
Dank dieses Baustoffs

konnten beim Innenausbau
viele liebevolle Details umge-
setzt werden. Die zwölf Klas-
senzimmer sind mit kleinen

versperrbaren Holzfächern
für die Schüler ausgestattet.
Teile der Holzdecke sind
sichtbar geblieben und dienen
zugleich als Schallschlucker.
Die langen Flure wurden mit
Sitznischen unterbrochen, die
in unterschiedlichen Farben
gestrichen sind und mit einer
kuscheligen Auflage und inte-
grierten Leuchten sicherlich
bald zu den Lieblingsecken
der Schüler zählen werden.
Nach den Faschingsferien

kommt der Praxistest für die
neuen Räume am Peters-
wöhrd: Dann ziehen mit den
Klassen fünf bis sieben die
ersten Schüler mit ihren
Lehrkräften ein. -pen-

Der lange Flur wurde mit Sitznischen in unterschiedlichen Farben gegliedert. Die integrierte Be-
leuchtung und Sitzauflagen machen sie besonders gemütlich. Fotos: Anna Rieser

Oben „klettern“ witzige Garde-
robenhaken, unten befinden
sich versperrbare Fächer für die
Schüler.


